
Anleitung 
 

zur Software-Installation und Konfiguration unter Windows 
XP, Vista, Windows7 (32/64bit) 

 
Diese Anleitung beschreibt die Einrichtung der erforderlichen Software zur Steuerung des  
Windows7 Media Centers mit unserem IR-Einschalter Rev.5 
 
Es gibt viele verschiedene Programme die zur Steuerung von Windows per Fernbedienung verwendet werden 
können. Wir haben uns in diesem Howto für die Verwendung von EventGhost in Verbindung mit WinLirc 
entschieden, da beide Programme als Freeware (GNU/GPL) absolut kostenlos sind und auch unter Windows7 
(32/64bit) problemlos funktionieren. 
 
Der IR-Einschalter sollte natürlich bereits korrekt angeschlossen sein und der Jumper auf „DCD“ stecken. 
Nähere Informationen zum Einbau des IR-Einschalters entnehmen Sie bitte dessen Handbuch. 
 
1. Software downloaden 
 
Wir verwenden in diesem Howto folgende Software-Versionen: 
- WinLirc-0.8.7   http://sourceforge.net/projects/winlirc/files/winlirc/0.8.7/winlirc-0.8.7.zip 
- EventGhost-0.3.7.r1462  http://www.eventghost.org/downloads/EventGhost_0.3.7.r1462_Setup.exe 
 
Die hier angegebenen Links sind Deeplinks direkt auf die "alten" Versionen der genannten Programme.  
Beide Programme unterliegen der GNU GPL-Lizenz und dürfen somit kostenlos heruntergeladen und genutzt 
werden. Für die Quellcodes und die jeweils aktuellste Version der Programme gehen Sie bitte direkt auf die 
Homepage des jeweiligen Software-Anbieters. 
 
 
2. WinLirc einrichten 
 
Zuerst richten wir WinLirc ein, da wir später in EventGhost das WinLirc-Plugin verwenden werden,  
welches eine funktionierende Instanz von WinLirc voraussetzt und eine Verbindung zu dieser aufbaut. 
 
Zuerst entpacken wir die ZIP-Datei in einen beliebigen Ordner auf der Festplatte. 
Wir verwenden in dieser Anleitung den Ordner „C:\WinLIRC“ 
Benutzen Sie unter Vista oder Windows7 keinen Windows System-Ordner wie „C:\Windows“ oder 
„C:\Programme“, da es hier sonst Probleme mit den Zugriffsberechtigungen geben kann. 
 
Der gewählte Ordner enthält nach dem Entpacken dann folgende Unterordner und Dateien: 

 
 
Nun starten wir WinLIRC mit einem Doppelklick auf die Datei „winlirc.exe“. 

http://sourceforge.net/projects/winlirc/files/winlirc/0.8.7/winlirc-0.8.7.zip
http://www.eventghost.org/downloads/EventGhost_0.3.7.r1462_Setup.exe


 
 
Da noch keine Konfigurations-Datei existiert, meldet sich 
WinLIRC vermutlich mit dem rechts abgebildeten Fehler. 
Diesen bestätigen wir mit OK und gelangen so in den 
Setup-Dialog. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sollte sich der Setup-Dialog nicht von selbst öffnen, so 
gelangen wir mit einem Klick auf den „Reconfigure“-Button 
dorthin. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
    Als Input Plugin wählen wir „SerialDevice.dll“ aus und 
    klicken anschließend  auf den Button „Plugin Setup“,  
    um das Plugin einzustellen. 
 
 
    Hier wählen wir zuerst den COM-Port aus, an dem wir  
    den IR-Einschalter angeschlossen haben. 
 
    Als Receiver Typ wählen wir „DCD device“,  
    bei Speed stellen wir 115200 Baud ein 
    und Sense stellen wir auf Autodetect. 

 
 
 
 
 



Die restlichen Einstellungen sind nur für das Senden zuständig und in Verbindung mit dem IR-Einschalter nicht 
von Bedeutung.  
 
Die Einstellungen speichern wir mit einem Klick auf den OK-Button. 
 
Das Setup-Fenster schließen wir nun ebenfalls mit einem Klick auf OK, die restlichen Einstellungen nehmen wir 
später vor. Zuvor muss erst noch die Konfigurations-Datei für die verwendete Fernbedienung erstellt werden. 
 
Nach dem Schließen des Setup-Fensters minimiert sich WinLIRC in die System Tray (links unten neben der Uhr). 

            
 
Sollte stattdessen eine Fehlermeldung erscheinen, dass WinLirc nicht initialisiert werden konnte, prüfen Sie noch 
einmal die Einstellungen des Input Plugin’s, insbesondere die Wahl des richtigen COM-Ports sowie den korrekten 
Anschluss des IR-Einschalters. 
 
 
3. Konfiguration der Fernbedienung  
 
Als nächstes müssen wir noch die Konfigurations-Datei für unsere Fernbedienung erstellen. 
 
WICHTIG! 
WinLIRC muss dazu nun unbedingt wieder beendet werden, da sich sonst das Tool IRRecord nicht starten lässt. 
Falls sich das Programm minimiert hat, finden wir es im System Tray links neben der Uhr wieder. 
 

 
 
Ein Rechtsklick auf das Icon (kleine graue Kugel) öffnet das 
Kontextmenü, in welchem wir nun „Exit WinLIRC“ anklicken. 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Nun können wir unsere Fernbedienung mit dem Programm IRRecord anlernen. 
Dieser Vorgang ist zwar nicht besonders schwierig, aber umständlich, da alle verwendeten Tasten der 
Fernbedienung einzeln angelernt werden müssen. 
Deshalb empfiehlt es sich unbedingt, zuvor auf der LIRC-Homepage nachzuschauen, ob schon eine fertige 
Konfigurations-Datei für Ihre Fernbedienung vorhanden ist. 
 



3.1. Fertige Konfigurations-Datei herunterladen 
 
Die Konfigurationsdateien finden Sie unter folgendem Link: http://lirc.sourceforge.net/remotes/ 
 
Zur besseren Identifikation sind von einigen Fernbedienungen auch Fotos enthalten, so dass es oft ausreicht, 
wenn Sie nur den Hersteller aber nicht die genaue Bezeichnung der Fernbedienung kennen. 
Bei den meisten Fernbedienungen finden Sie aber auch die genaue Bezeichnung auf einem Typenschild, 
welches oftmals im Inneren des Batteriefaches angebracht ist. 
 
Wenn Sie die Datei für Ihre Fernbedienung gefunden haben, laden Sie diese herunter mit: 
„Rechtsklick -> Ziel speichern unter…“ 
Speichern Sie die Datei in den Ordner „plugins“ im vorhin erstellten WinLIRC-Verzeichnis.  
In diesem Howto ist das: „C:\WinLIRC\plugins“.  
Diesen Ordner verwendet nämlich auch „IRRecord“ beim Anlernen neuer Fernbedienungen. 
 
WICHTIG! 
Ändern Sie im Speichern-Dialog den Dateityp in „Alle Dateien“ und geben Sie beim Dateinamen die  
Endung „.cfg“ ein. Dies ist die Standard-Endung für Lirc-Konfigurationsdateien. 
Wählen Sie außerdem einen aussagekräftigen Dateinamen, der Sie zu einem späteren Zeitpunkt noch 
erkennen lässt, für welche Fernbedienung die Datei ist. 
 

 
 
 
Falls Sie noch eine Konfigurations-Datei von einer früheren Installation oder einem anderen PC zur Verfügung 
haben, können Sie natürlich auch diese benutzen, indem Sie die Datei einfach in den Ordner „plugins“ kopieren. 
 
Tasten-Namen überprüfen/umbenennen 
 
Es ist wichtig, dass die Tasten der Fernbedienung so benannt sind, dass die Namen mit denen unserer 
vorgefertigten EventGhost-Konfiguration übereinstimmen, da diese Konfiguration sonst nicht funktioniert. 
 
 
 

http://lirc.sourceforge.net/remotes/


Dazu öffnen wir den Editor bzw. Notepad wie gewohnt über das Windows-Startmenü. 
Hier klicken wir im Menü „Datei->Öffnen“ und öffnen die zuvor gespeicherte Konfigurations-Datei. 
Wichtig ist, dass wir den Dateityp auf „Alle Dateien (*.*)“ umstellen, da die Datei sonst nicht angezeigt wird. 

 
 
Die nun geöffnete Konfigurations-Datei besteht im Wesentlichen aus zwei Abschnitten. 
Im oberen Teil ist das Protokoll der Fernbedienung definiert. 
Im zweiten Teil finden wir die einzelnen Tasten-Namen jeweils gefolgt von deren Codierung. 

 
 
 



Unsere Aufgabe besteht nun darin, die Namen der Tasten mit unserer Vorgabe zu vergleichen und ggf. 
umzubenennen. (z.B. „Vol+“ umbenennen in „VolumeUp“) 
 
Hier ist die Liste der von uns vordefinierten Tasten-Namen: 
 

Name der Taste Funktion 

    

Start WMC starten 

Exit WMC beenden 

    

Left links 

Right rechts 

Up hoch 

Down runter 

First Zum ersten Element 

Last Zum letzten Element 

Back Zurück zum vorherigen Bildschirm 

OK Auswahl übernehmen 

Menu Kontext-Menü öffnen 

    

ChannelUp Kanal + 

ChannelDown Kanal - 

VolumeUp Lautstärke + 

VolumeDown Lautstärke - 

Mute Ton an/aus 

    

Play Abspielen 

Pause Anhalten/Fortsetzen 

Stop Abspielen beenden 

Forward Vorlauf 

Rewind Rücklauf 

Next nächster Titel/Kapitel 

Prev vorheriger Titel/Kapitel 

Record Aufnahme starten 

    

Fullscreen Vollbild an/aus 

Subtitle Untertitel an/aus 

    

Music zur Musikbibliothek wechseln 

Records zu TV-Aufzeichnungen wechseln 

EPG zum EPG wechseln 

TV zum Live-TV wechseln 

Radio Zum Radio wechseln 

Images zu Bildern wechseln 

Video zu Videos wechseln 

DVD zur Filmbibliothek wechseln 

    

0-9 Ziffern 0-9 

 
 
Bitte beachten: 
Es müssen nicht zwingend alle Tasten definiert sein. (Radio/Images/Video etc.) 
Die meisten Funktionen des Media Centers lassen sich auch mit den Pfeiltasten erreichen. 
 
Die Reihenfolge der einzelnen Tasten in der Liste ist egal. 
 
Wenn wir fertig sind, speichern nicht vergessen und den Editor wieder schließen. 
 
 
 
Das nächste Kapitel können wir überspringen. 
Wir fahren nun direkt mit dem Abschnitt: „3.3. WinLIRC starten“ fort. 



3.2. Konfigurations-Datei neu erstellen (Fernbedienung anlernen) 
 
Falls keine fertige Konfigurations-Datei zur Verfügung steht, kann diese auch selbst neu erstellt werden. 
Hierzu wird mit WinLIRC das Programm IRRecord mitgeliefert.  
Dieses Programm ist ein Konsolen-Programm und kann somit nicht per Doppelklick gestartet werden. 
Stattdessen muss das Programm an der Kommandozeile (früher auch bekannt als DOS-Box) gestartet werden.  
 
 

Die Eingabeaufforderung öffnen wir, 
indem wir auf „Start“ klicken, 
im Ausführen-Feld den Befehl „cmd“ eingeben 
und anschließend „Enter“ drücken. 
 
(ab Windows Vista heißt das Feld nicht mehr 
„Ausführen“ sondern „Programme/Dateien 
durchsuchen“) 
 
 
 
 
 
 

 
Es öffnet sich die Eingabeaufforderung. 
Hier wechseln wir mit folgendem Befehl ins WinLirc-Verzeichnis: 
„cd C:\WinLirc“ -> Enter 
 

 
 
Danach starten wir IRRecord mit dem Befehl: „irrecord –d serialdevice.dll myRemote.cfg“ 
Ersetzen Sie hierbei „myRemote“ mit einem beliebigen Namen für Ihre Fernbedienung. 
 
Nach einem weiteren Druck auf die Enter-Taste erscheint die Anweisung, wie die Tasten der Fernbedienung im 
folgenden Anlernvorgang zu betätigen sind: 

 



Bitte folgen Sie den Hinweisen unbedingt so gut wie möglich, dadurch besteht die größte Wahrscheinlichkeit, 
dass das Protokoll der Fernbedienung richtig analysiert wird. 
Nach dem erneuten Betätigen der Enter-Taste wartet das Programm auf den Empfang von Infarot-Impulsen. 
 
WICHTIG: beim Anlernvorgang bitte folgende Punkte beachten: 
- mit der Fernbedienung einige Meter weit vom Empfänger weggehen 
- Lichtquellen (insbesondere Leuchtstoff- und Energiesparlampen) unbedingt abschalten 
- falls der LCD- oder Plasma-Bildschirm Störungen verursacht, diesen während des Anlernens so 

positionieren, dass dessen Licht nicht auf den IR-Empfänger strahlen kann. 
- viele verschiedene Tasten der Fernbedienung nacheinander drücken 
- die einzelnen Tasten nicht zu lange drücken (ca. 1 Sek. - jede Taste sollte mind. einen Punkt aber nicht mehr 

als 10 Punkte auf dem Bildschirm erzeugen) 
- mit dem Drücken der Tasten ununterbrochen fortfahren, bis zwei Bildschirmzeilen mit Punkten gefüllt sind  

 
Nach der ersten Zeile mit Punkten kommt ein Hinweistext, dass man weiterdrücken soll – hiervon bitte nicht 
verwirren lassen, sondern einfach weiter Tasten drücken, bis auch die zweite Zeile mit Punkten gefüllt ist. 

 
 
Nun folgt das Anlernen der einzelnen Tasten der Fernbedienung. 
Es müssen alle Tasten, die später verwendet werden sollen, einzeln nacheinander angelernt werden. 
 
Es ist wichtig, dass die Tasten der Fernbedienung so benannt sind, dass die Namen mit denen unserer 
vorgefertigten EventGhost-Konfiguration übereinstimmen, da diese Konfiguration sonst nicht funktioniert. 
Eine Liste der vordefinierten Namen finden Sie auf Seite 6 dieser Anleitung. 
 
Folgen Sie der Anweisung und geben Sie einen Namen für die erste anzulernende Taste ein. 
 
Namen eingeben, Enter drücken und anschließend die anzulernende Taste der Fernbedienung drücken. 
Erfahrungsgemäß ist es auch hierbei besser (wenn auch umständlicher) sich etwas vom Empfänger zu entfernen. 
 

 



Wurde die Taste korrekt erkannt, erfolgt die Aufforderung, den Namen der nächsten Taste einzugeben. 
Das wiederholen wir nun solange, bis alle Tasten angelernt sind. 

 
 
Um den Vorgang abzuschließen, keinen neuen Namen mehr eingeben, sondern einfach nur Enter drücken. 
 
Nun folgt eventuell noch die Suche nach einem eventuell vorhandenen ToggleBit. 
 

 
Falls die im Screenshot angezeigte Aufforderung erscheint, drücken Sie die Enter-Taste  
und anschließend nacheinander immer wieder die gleiche Taste der Fernbedienung. 
Welche Taste Sie dazu benutzen, ist egal. 
Die Taste nicht nur gedrückt halten, sondern immer nur kurz drücken und wieder loslassen, bis auf dem 
Bildschirm der Erfolg der Aktion quittiert wird. 

 



Der Anlernvorgang ist hiermit abgeschlossen und die Konfigurations-Datei wurde im Ordner „C:\WinLIRC\plugins“ 
unter dem Namen gespeichert, der beim Start von IRRecord als Parameter eingegeben wurde. 
Das Kommandozeilen-Fenster können wir nun einfach schließen. 
 
Zusätzliche Hinweise: 
 

Falls Sie den Anlernvorgang von vorne beginnen wollen, müssen Sie diese Datei zuerst löschen oder 
wegkopieren oder IRRecord mit einem anderen Dateinamen als Parameter starten. 
Anderenfalls wird die vorhandene Datei eingelesen und die Erkennung des Protokolls übersprungen. 
Dies ist dazu gedacht, zusätzliche Tasten nachträglich anzulernen. 
 
Die Datei kann auch mit einem Texteditor editiert werden, z.B. um die Namen der angelernten 
Tastencodes nachträglich zu verändern oder einzelne Codes zu löschen um diese anschließend 
erneut anzulernen (z.B. bei fehlerhafter Erkennung). 
 

3.3. WinLIRC starten 
 
Jetzt starten wir WinLIRC wieder mit einem Doppelklick auf die Datei „winlirc.exe“ im Ordner „C:\WinLIRC“. 
Zunächst müssen wir noch die soeben erstellte Konfigurations-Datei in WinLIRC eintragen. 
 
Da das Programm aber sofort im minimierten Zustand, d.h. ohne 
sichtbares Fenster startet, öffnen wir zunächst das WinLirc-Fenster  
mit einem Doppelklick auf das kleine graue Icon in der System Tray. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
Anschließend öffnen wir noch einmal das Setup-Fenster 
mit einem Klick auf den „Reconfigure“-Button. 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Hier klicken wir auf den Button „Browse“ neben dem Eingabefeld 
für die Konfigurations-Datei und wählen die vorhin erstellte Datei 
aus. 
 
Die restlichen Einstellungen lassen wir einfach, wie sie sind und 
schließen das Fenster mit OK wieder. 
 
Das WinLIRC-Fenster verstecken wir wieder mit einem Klick auf 
den Button „Hide Window“. 
 
 
Nun können wir testen, ob die Konfiguration funktioniert. 
Wenn wir eine Taste der Fernbedienung drücken, sollte das 
kleine graue Icon in der System Tray kurz grün werden. 
Das zeigt den Empfang eines gespeicherten Codes an, d.h. 
immer wenn WinLirc einen bekannten Code empfängt, wird  
das Icon als Empfangskontrolle kurz grün. 
 
 
Damit wäre das Kapitel „WinLIRC“ abgeschlossen, weiter geht’s mit der Installation und Konfiguration von 
EventGhost.



4. EventGhost 
 
Wir können nun zwar IR-Signale mit WinLIRC empfangen, aber außer einem kurzen grünen Blinken des Icons 
können wir damit ja noch nichts anfangen. 
 
Es gibt VDR- bzw. HTPC-Programme, die direkt mit WinLIRC kommunizieren können. 
Für die Bedienung dieser Programme ist keine weitere Software nötig. 
 
Das Windows Media Center kann selbst nicht mit WinLIRC kommunizieren. 
Deshalb benötigen wir ein weiteres Programm, nämlich „EventGhost“ 
 
Dieses Programm bekommt von WinLIRC jeweils einen so genannten Event übermittelt, wenn WinLIRC einen 
bekannten Infrarot-Code von der Fernbedienung empfängt.  
EventGhost reagiert auf diesen Event mit der Ausführung eines vorher definierten Makros. 
Mit diesen Makros können viele verschiedene Aktionen definiert werden (z.B. Tastatur-Eingaben, Mouse-Events, 
Windows System-Messages, Programme starten, usw.) 
Die Möglichkeiten sind sehr vielfältig, mit verschiedenen mitgelieferten Plugins können verbreitete Programme, 
wie MediaPortal, WinAMP, DVBViewer, XBMC, usw. direkt gesteuert werden, ohne den Umweg über simulierte 
Tastatur-Eingaben, d.h. es funktioniert auch, wenn das Programmfenster nicht im Vordergrund ist. 
 
Wir gehen in diesem Howto nicht näher auf die Konfiguration von EventGhost ein. 
Über die vielfältigen Möglichkeiten gibt das umfangreiche Handbuch Auskunft. 
Leider scheint es dieses aber nur auf Englisch zu geben – umso verwunderlicher, da der Entwickler des 
Programms offensichtlich ein Deutscher ist. 
 
Für dieses Howto haben wir bereits eine Konfiguration vorgefertigt, diese muss nicht verändert werden und 
funktioniert so mit dem Windows Media Center. 
Da es für das Windows Media Center leider noch kein Plugin zur direkten Steuerung gibt, müssen wir zur 
Steuerung des Programms Tastatur-Eingaben simulieren. 
Das ist aber kein Problem, alle Funktionen von Media Center lassen sich per Tastenkombinationen bedienen. 
 
Einziger Nachteil: Das Media Center muss den Fokus haben – das Fenster muss also im Vordergrund sein – 
damit es die simulierten Tastatureingaben auch entgegennehmen kann. 
Beim TV oder Video anschauen ist das ja aber üblicherweise sowieso der Fall. 
 
4.1. Installation 
 
Bei der Installation ist eigentlich nichts Besonderes zu beachten. 
Die Installation wird einfach per Doppelklick auf die heruntergeladene Setup-Datei gestartet und das Programm  
in das vorgeschlagene Verzeichnis installiert. 
 
Anschließend starten wir EventGhost mit einem Klick auf das neu hinzugekommene Symbol auf dem Desktop 
oder über das Startmenü. 
 

 



 
Wir sehen links im Log-Fenster einige Fehlermeldungen. 
Diese kommen daher, dass in der Startkonfiguration das X10-Plugin bereits eingetragen ist. 
 
Falls noch nicht getan, laden wir uns noch schnell die fertige Konfigurations-Datei „MediaCenter.xml“ herunter. 
http://www.atric.de/IR-Einschalter/download/MediaCenter.xml (Rechtsklick -> Speichern unter...) 
 
Es ist vorteilhaft, wenn die Konfigurations-Datei mit im Programm-Ordner von EventGhost gespeichert wird. 
So kann diese nicht versehentlich gelöscht werden. 
Der Programm-Ordner befindet sich normalerweise unter „C:\Programme\EventGhost“ bzw.  
„C:\Programme (x86)\EventGhost“ 
 
Anschließend klicken wir in EventGhost im Menü auf „Datei->Öffnen“ und suchen die soeben heruntergeladene 
Datei, um diese zu öffnen. 
 

 
 
 
Damit wäre die Konfiguration von EventGhost schon abgeschlossen. 
 
 
5. Autostart konfigurieren 
 
Damit die Funktion der Fernbedienung immer zur Verfügung steht, sollten wir WinLIRC und EventGhost noch 
automatisch mit Windows starten lassen. 
 
 
Bei EventGhost klicken wir hierfür im Menü auf 
„Datei->Einstellungen“, machen ein Häkchen bei 
„Automatisch mit Windows starten“ und schließen  
das Fenster wieder mit OK. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

http://www.atric.de/IR-Einschalter/download/MediaCenter.xml


Bei WinLIRC gibt es eine solche Option nicht, hier müssen wir mit dem Windows-Autostart Ordner arbeiten. 
Dazu erzeugen wir einfach im Autostart-Ordner eine Verknüpfung zur „C:\WinLIRC\winlirc.exe“. 
Wie das genau geht, erkläre ich jetzt hier nicht ausführlich, dazu finden sich reichlich Anleitungen im Netz. 
 
Schlussendlich können wir – natürlich nur, wenn wir das wollen – auch noch eine Verknüpfung zum Windows 
Media Center im Autostart-Ordner ablegen, dann startet dieses ebenfalls gleich beim Systemstart. 
Die Verknüpfung muss dazu auf folgende Datei erstellt werden: „C:\Windows\ehome\ehshell.exe“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
So, das war’s 
Ich hoffe, dass dieses Howto einigermaßen verständlich ist. 
Bei Kritik oder Anregungen können Sie uns gerne eine Email schreiben. 
Die Kontaktadresse finden Sie auf unserer Homepage. www.atric.de 
 
 
 
 
 
Ihr Atric-Team 
 
 
 
 
 
 
 
 

http://www.atric.de/

